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Konig von Bohmen dieselben durch ein besonderes Diplom
bestatlgte.

Man sieht ferner aus der Stistungsurkunde des Klo
sters Hradisch bey Olmuß vom Jahre 1078, daß Otto J.
Furst zu Olmutz ein Munsstatte gehabt habe indemer
dlesem Kloster den ehnten Thell des Gewinng davon vermach
te Elne ahnliche Mun statte befand sich auch in Iglau, von
deren Ertrage hernach Pkemisl Otthkar 1 die Halfte besog

Nach dem Verfalle des Groß Mahrischen Reiches war
uber zo Jahre kein Bischof indien Lande bis Gerhard
Etzbischof von Lorch vom Pagst Ley VII. und kurz dar- 937.
auf auch von Agapit IL dig Erlaubniß erhlelt dieses Bis
thum mit zu verwalten und Anen Bischof einzuseßen.

Der erste Bischof würde damahl Sy lvester unter
welchem einige Manns - und Frauenkloster errichtet wurden
Mach dessen Tode hatte Mahren wieder keinen Bischof, weil
Boleslaw 1. oder der Grausame Herzog von Bohmen
in Prag ein Bigthum errichten wollte welchem Mahren
Anverlelbt werden sollte Allein erst Boleslaw 1I. bder
der Fromme erhielt die Bewilllgung des Papstes hierzu
und war mit der Bedingung daß der GOottesdienst nicht
in slavischer sondern in lateinischer Sprache gehalten werde

DieserersteBischofvonBohmen und Mahren war
der gelehrte Ditmar Allin da sich dieses Bisthum vodn
einer Seite bis Gorliß von der andern bis Krakau und
an den Fluß Waag erstreckte und diese Ausdehnung in
mancher Rucksicht nachthelligwar; bekam Muahren nach 3
Jahren wieder einen eigenen Bischof, nahmlich den Welhbi
schof von Maynz Wratislaw — Da sich nun sein Bis—
thum so tief in Hungarn ausdehnte; so geschah es daß er
den hungarischen Herzog Geizg (den Baler des heillgen
Stephan) tauste

Nach Wratislaw?s Tode halte Mahren wieder keinen 981
Bischof, sondern es wurde dem Prager-Bisthume, wo der

hellige Abalbert du Dinn als Bischof nachgefolgt2 v2


